
Mit dem neuen Projekt werde ich auf jeden Fall bald beginnen, allein schon deshalb, weil das alte mir zum
Hals raushängt ;-) Ich brauche Abstand und Abwechslung.

Ob es wirklich Sinn macht, das alte nochmal zu überarbeiten (ich müsste es wohl neu schreiben um den
Charakter zu verändern...) weiß ich nicht. Obwohl ich auch sagen muss, dass ich den Chara absichtlich etwas
naiv entworfen habe (der wurde jahrelang gefangen gehalten und von der Außenwelt abgeschnitten). Mir
erscheint es paradox, das zu verändern. Also entweder ist es wirklich nur eine Geschmackssache des
Agenten gewesen oder die ganze Geschichte ist einfach sch***. ;-) Könnte es natürlich drauf ankommen
lassen und es mit dem MS woanders versuchen. Dann werde ich es wohl merken.

Es ist bloß so schwer, etwas in die Tonne zu kloppen, was einen über ein Jahr lang begleitet hat. Einerseits
will man es nicht aufgeben, andererseits muss man sich eingestehen: Das war nix!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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